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KLAGENFURT 

Leichtes Plus 
bei E-Autos 
Bei Neuanmeldungen 
führt Bezirk Hermagor. 

Sexueller Missbrauch: 
Junger Mann angeklagt 
Schwere Vorwürfe gegen einen 19-Jährigen in zwei Fällen. Auf einem 

Parkplatz soll es zu Übergriff auf eine 13-Jährige gekommen sein. 

Von Jochen Habich 

Alarm geschlagen hat ein 
Kärntner Krankenhaus. 
Zu Jahresbeginn war dort 

ein Mädchen (13) zur Behand-
lung. Es gab an, von einem 
Kärntner vergewaltigt worden 
zu sein. Am 27. Jänner erstattete 
das Spital Anzeige. Zwei Tage 
später wurde der mutmaßliche 
Täter verhaftet. Seitdem sitzt 
der 19-Jährige in Untersu-
chungshaft. Im Zuge der Ermitt-
lungen gab es weitere Vorwürfe 
gegen den bislang unbescholte-
nen jungen Mann: Auch eine 17-
Jährige sagte aus, dass sie vom 
19-Jährigen vergewaltigt wor-
den sei. 

Für die Staatsanwaltschaft 
(StA) Klagenfurt waren die Vor-
würfe so konkret, dass sie jetzt 
Anklage gegen den Mann einge-
bracht hat: Sie wirft ihm Verge-
waltigung in zwei Fällen und 
schweren sexuellen Miss-

 

91 
Ich habe von mei-
nem Klienten kei-
ne Ermächtigung 
erhalten, zu den 

Vorwürfen etwas 
zu sagen. 

Peter Grad ischnig, 

Verteidiger 
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brauch von Unmündigen vor, 
bestätigt StA-Sprecherin Tina 
Frinimel-Hesse. Peter Gra-
dischnig, der Verteidiger des 
Angeklagten, darf zu den Vor-
würfen nichts sagen: „Ich habe 
dazu keine Ermächtigung von 
meinem Klienten erhalten", er-
klärt Gradischnig. 

Zu der Vergewaltigung der 13-
Jährigen soll es im Jänner, im 
Auto des Mannes, auf einem 
Parkplatz in Klagenfurt gekom-

  

men sein. Das Mädchen und der 
junge Mann hatten sich im On-
linedienst Snapchat kennenge-
lernt. Bisher hatte der 19-Jähri-
ge bestritten, die 13-Jährige ver-
gewaltigt zu haben. Der Sexual-
kontakt sei freiwillig und ein-
vernehmlich erfolgt. Dennoch 
eine Straftat, weil das mutmaß-
liche Opfer zur Tatzeit jünger 
als 14 Jahre gewesen ist. Daher 
auch die Anklage wegen schwe-
ren sexuellen Missbrauchs ei-
ner unmündigen Person. 

Die zweite ihm vorgeworfene 
Tat - die Vergewaltigung der 17-
Jährigen - hat der Mann in der 
Vergangenheit ebenfalls be-
stritten. Die mehrfachen Sexu-
alkontakte seinen immer frei-
willig und einvernehmlich ge-
wesen. 

Der Strafrahmen für die ange-
klagten Taten beträgt zwei bis 
zehn Jahre Haft. Für den 19-Jäh-
rigen gilt die Unschuldsvermu-
tung.  

Der Anteil der ausschließlich 
elektrisch betriebenen Fahr-
zeuge in Kärnten nimmt zu, 
wenngleich die Zahlen nicht 
auf eine große Umkehr im 
Sinne des Klimaschutzes 
schließen lassen. So sind laut 
Verkehrsclub Osterreich der-
zeit fast 1700 Elektroautos ge-
meldet, was einem landes-
weiten Anteil von lediglich 
3,7 Prozent entspricht. Spit-
zenreiter bei den Neuanmel-
dungen (Jänner bis April 
2020) ist der Bezirk Herma-
gor mit einem E-Pkw-Plus 
von 8,9 Prozent (sieben Au-
tos), gefolgt von Klagenfurt-
Land (5,2 Prozent; 14 Autos) 
und Spittal/Drau (4,6 Pro-
zent; 18 Autos). Am niedrigs-
ten ist der Anteil von E-Pkw 
bei den Neuanmeldungen im 
Bezirk Wolfsberg (0,8 Pro-
zent; drei Autos). VCO-Ex-
perte Michael Schwendinger: 
„Die Klimaziele können wir 
nur erreichen, wenn der An-
teil von Diesel- und Benzin-
Pkw rascher als bisher sinkt." 

KLAGENFURT 

Gedenken an Opfer 
des Terrorregimes 

Mitglieder der Kärntner Kon-
sensgruppe, des Heimatdiens-
tes und des slowenischen Zen-
tralverbandes gedachten zu 
Christi Himmelfahrt 75 Jahre 
nach Ende des Zweiten Welt-
kriegs der Opfer des Nazi-Re-
gimes. Eine Kranzniederlegung 
fand auf dem Klagenfurter Zen-
tralfriedhof in Annabichl statt. 
Bereits tags zuvor gab es auch 
die traditionelle Feier bei der 
Kirche in Leie/Liescha in Slo-
wenien. Dort wurde der nach 
Kriegsende vom Tito-Regime 
ermordeten Kärntner Zivilper-
sonen gedacht. Gemeinsames Gedenken an NS-Opfer auf dem Klagenfurter Zentraffriedhof FRITZ-PRESS 
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